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herzlich Willkommen in Hessen! 
Wir treffen uns dieses Jahr zu un-
serer 30. Bundessattlertagung in 
Marburg, einem ehemaligen Ger-
berzentrum. Klaus-Dieter Scholz, 
die Mitarbeiter der Geschäftsstel-
le in München und der Vorstand 
des BVFR haben uns ein vielfäl-
tiges Programm vorbereitet und 
dafür gesorgt, dass die Teilneh-
mer sich wohlfühlen. Neben den 
obligatorischen Fachthemen er-
kunden wir auch Marburg. Am 
Samstagabend führt uns der 
Nachtwächter durch die mittelal-
terliche Altstadt mit vielen histo-
rischen Fachwerkhäusern.

Zwischen Lahn und Landgrafen-
schloß, direkt am Rande der der 
Altstadt, heißt uns dieses Jahr 
das Welcome Hotel Marburg will-
kommen. Das Konferenzzentrum 
bietet genügend Raum für unse-
ren Markt der Neuheiten, den der 
BVFR jedes zweite Jahr veranstal-
tet. Unsere exklusive Fachmesse 

GRUSSWORT
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mit interessanten und wichtigen 
Dienstleistern und Lieferanten 
rund um unser Handwerk. Die 
Sattlermeister und Fachleute, die 
diese Ausstellung besuchen, er-
fahren als Erste und aus erster 
Hand Informationen über inno-
vative Produkte und Materiali-
en. Die Aussteller, im Gegenzug, 
Informationen über die aktuells-
ten Verarbeitungstechniken, die 
Wünsche der Endkunden und in 
welchen Bereichen noch Neues 
platziert werden kann, oder wel-
che Verbesserungen gewünscht 
sind.

Dieses Jahr stehen Berufsbil-
dungskonferenz und das Treffen 
der Sachverständigen allen Teil-
nehmern offen, bei Erfolg wer-
den wir das zukünftig wiederho-
len. Erstmals sind auch (außer 
dem SAB-Seminar) alle Veran-
staltungen in der Tagungsgebühr 
enthalten. Der BVFR ermöglicht 
seinen Mitgliedern kostengüns-

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
Mitglieder des BVFR, Gäste, Gönner und 
Unterstützer des Sattlerhandwerks,



tige Fachseminare, auch dank 
der Unterstützung unserer För-
derer und Sponsoren. Auch das 
Workshop-Angebot enthält wie-
der viele aktuelle Themen – aber 
auch Fertigkeiten und Anwen-
dungen, mit denen nicht jeder 
Sattler täglich zu tun hat sowie 
fundiertes Hintergrundwissen 
um unsere Kunden bestmöglich 
zu beraten und zu bedienen. Da-
mit nicht genug, denn die fachli-
chen Gespräche, die Weitergabe 
von Tipps und Tricks, die in den 
Pausen und während der Essen 
stattfinden, sind für viele Kolle-
gen genauso kostbar.  

Gefällt Ihnen unsere Bundesfach-
tagung? Dann werben Sie  bitte für 
uns bei den Kollegen, die nicht da-
bei sind. Falls Sie  Wünsche oder 

Anregungen anbringen möch-
ten, sprechen Sie mich oder ein 
Vorstandsmitglied in den nächs-
ten Tagen direkt an. Wir haben es 
nicht immer leicht, populäre The-
men zu finden, bitte helfen Sie 
uns und teilen Sie uns auf dem 
ausliegenden Fragebogen mit, 
welche Themen Sie interessie-
ren. Und falls Sie auch Tipps und 
Tricks für Ihre Kollegen haben: 
Es wäre toll, wenn Sie uns dieses 
Wissen auf der nächsten Tagung 
zur Verfügung stellen, davon lebt 
unsere Sattlergemeinschaft. Sie 
wissen, Referenten wird die Ta-
gungsgebühr erlassen.

Eine solche Tagung auszurich-
ten erfordert eine Menge Vorbe-
reitung und Unterstützung. An 
dieser Stelle möchte ich allen, 

die zum Gelingen dieser Fach-
tagung beigetragen haben mein 
herzlichstes Dankeschön für ihre 
Mühe aussprechen. Auch den 
Ausstellern beim Markt der Neu 
heiten und den Inserenten dieses 
Tagungshefts – Vielen Dank!

 
 
 
 

Ich wünsche uns allen  
eine  erfolgreiche Tagung,  
viele bleibende Eindrücke 
und Informationen. 
 
Roland Steiner 
BVFR Präsident

Ross und Reiter

Wie auf dem Marburger Stadtwappen  
zu sehen reitet hier der hessische Land-
graf mit blauem Waffenrock auf einem 
weissen Ross. In seiner  Rechten hält er 
eine Lanze mit Fahne, darauf prangt ein 
blaues gotisches M auf gelbem Grund. 
In der Linken hält er den hessischen 
Löwenschild.

Sattel und Zaumzeug seines stolzen 
Rosses wären sicher eine lohnende Her-
ausforderung für jeden Reitsportsattler.
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mobiltex
Der Cabrioverdeck-
stoff mobiltex 388 
stellt eine völlig 
neue Qualität mit 
bislang unerreich-
ten ästhetischen 
und technischen 
Eigenschaften dar.
Ausgezeichnet 
mit dem German 
Innovation Award 
2019.

DIE ALTERNATIVE
• Flexibilität bei Farben und Mengen

• Individualisierbarkeit
• extrem hohes Rückstellvermögen

• beste Verarbeitbarkeit
• dauerhaft hohe Passgenauigkeit

• direkter Kontakt zum Hersteller
• vollstufige Produktion „Made in Germany“

mobiltex ist eine Marke der 
Schmitz Textiles GmbH + Co. KG

www.mobiltex-online.com

100
JAHRE

TEXTILE
KOMPETENZ

  Ihre
Vorteile

Anzeige mobiltex 2019.indd   2 08.10.19   12:06A N Z E I G E
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PROGR AMM
Fachseminar Fahrzeug    Fachseminar Fachlehrer    BBA-Sitzung      Fachseminar  
Reitsport    BBA-Konferenz    Treffen der Sachverständigen     Berufsbildungs - 
konferenz     Mitgliederversammlung des BVFR     Fachvorträge    Markt der  
Neuigkeiten    Workshop Fahrzeug    Workshop Reitsport    Abendveranstaltungen  

  Begleitprogramm 

Veranstaltungsort
Welcome Hotel Marburg, Pilgrimstein 29, 35037 Marburg 
Telefon  +49 6421 918-0, Web www.welcome-hotels.com/ hotels/marburg/

FACHSEMINAR 
FAHRZEUG
12:00–18:00 Uhr
SAB-Zertifizierung
Nur für BVFR- Mitglieder; 
bitte beachten Sie die 
Zulassungsanforderungen! 

Seminargebühr: 345.– € 

Ort: Roter Salon

FACHSEMINAR 
FACHLEHRER
14:00–17:00 Uhr 
SAB-Schulung  
Technischer Stand beim Anferti-
gen von SAB-Nähten. 
Nur für Fachlehrer und Ausbilder 
an berufsbildenden Schulen.

Ort: Konferenzsaal (Behring)

BBA -  
SITZUNG 
14:00–17:00 Uhr    
Sitzung des Berufsbildungs-
ausschusses des BVFR
Nur für BBA-Mitglieder und Vor-
standsmitglieder des BVFR

Ort: Event-Location Pinte

A N Z E I G E
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EUROTOP
Cabrioverdecke seit 1985

Cabrioverdecke
originale Qualität | perfekte Passform | kompetenter Kundenservice

Produktion in Deutschland | Über 30 Jahre Erfahrung am Markt | Hauseigene Sattlerei für 
Cabrioverdecke | Anspruchsvolle Qualität der Materialien | Internationale Stammkunden |  

Weltweit erster Hersteller mit computergesteuertem Zuschnitt für Verdecke

Cabrioverdecke
Innenhimmel
Persenninge 
Autoteppiche
Zubehör

EUROTOP GmbH & Co. KG
(vormals HÄRTEL Cabrioverdecke)

Kompetente, qualifizierte und ausführliche Beratung 
am Telefon Mo. - Fr.  08:00 Uhr - 17:00 Uhr 
 Tel  +49 (0) 7022 – 9 32 32 – 0 
 Fax  +49 (0) 7022 – 9 32 33 – 0

Benzstraße 2, 72636 Frickenhausen, Deutschland

www.verdeck.de | www.eurotop.de 
info@eurotop.de

www.instagram.com/eurotop.de_soft_tops

www.facebook.com/cabrioverdeck

Angebotsanfragen und Bestellungen telefonisch,  
via Onlineshop, E-Mail, WhatsApp oder Fax möglich

A N Z E I G E
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FACHSEMINAR 
REITSPORT
9:00–12:00 Uhr
Ortwinkel vermessen
Erarbeitung BVFR-Leitlinien, 
Moderierte Diskussionsrunde  

Im Anschluss:  
Erfahrungsaustausch und 
Dokumentation

Ort: Raum Wegener + Savigny

BERUFS- 
BILDUNGS- 
KONFERENZ
9:00–12:00 Uhr 
Konferenz
Treffen des BVFR Berufsbildungs-
ausschusses mit Fachlehrern und  
Mitgliedern der Prüfungs  - 
ausschüsse 

Es sind auch alle interessierten 
Mitglieder des BVFR herzlich ein-
geladen, sich zu informieren. 

Ort: Konferenzsaal (Behring)

SACHVER - 
STÄN DIGE 
9:00–12:00 Uhr   
Treffen der Sachverstän di-
gen im Sattlerhandwerk 
Austausch zu verschiedenen 
Themen 

Im Anschluss:  
Sachverständigen- 
Sprechstunde 
Sie Fragen – Sachverständige 
antworten 

Ort: Roter Salon

OFFIZIELLER 
TAGUNGSBEGINN
12:30 Uhr  
Mittagsbuffet im Hotel-
restaurant Tartaruga

13:30 Uhr  
Begrüßung

13:45–15:15 Uhr
Mitgliederversammlung 
des BVFR
Stimmberechtigt sind nur Mit-
glieder des BVFR. Die Tages-
ordnung wird gesondert an die 
 Mitglieder versandt.

Ort: Konferenzsaal (Behring)

FACHVORTRÄGE
15:15– 18:15 Uhr 
Fachvorträge

 ▶ Mobiles Bezahlen - Bargeld-
loser Zahlungsverkehr unter - 
 wegs

 ▶ 3D-Druck im Sattlerhand-
werk? Unendliches Ersatz-
teillager 4.0  

dazwischen Kaffepause

BEGLEIT-
PROGR AMM
14:00 Uhr
Kaffeeseminar in der  
Kaffeerösterei 

Treffpunkt: Empfangslobby

ABEND-
PROGR AMM
19:30 Uhr 
Sektempfang in der  
Empfangslobby
im Anschluß: 

Festabend der Sattler  
Ort: Festsaal (Behring) 

A N Z E I G E
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www.lindemann-kg.de • verkauf@lindemann-kg.de • Tel: 040 - 211197 800

Hochqualitatives Acryl für Sprayhoods, 
Markisen, Segelkleider oder wo  
langlebige Tuche notwendig sind.

Über 200 Jahre Erfahrung
Seit 1931 ist die Robert Lindemann KG führend im Vertrieb von technischen Textilien und Zubehör.

Die Firma Sauleda S.A. produziert seit 1897 technische Textilien für den Schutz vor Umwelteinflüssen.
Zusammen bringen wir über 200 Jahre Erfahrung auf den Markt.

Polyestergewebe, einseitig PVC-be-
schichtet, matt lackiert

Polyestergewebe, beidseitig PVC-
beschichtet 

Deck / Deck Pro

Port / Port Pro

Kunstleder

Polsterstoffe für den Außenbereich

SeaTech

Sattlertagung 2019.indd   1 11.10.2019   12:10:35A N Z E I G E
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MARKT DER NEUHEITEN
9:00 Uhr Begrüßung und Vorstellung der teilnehmenden Firmen  

9:30–12:30 Uhr Präsentationen 
Die Lieferanten des Sattlerhandwerks stellen Ihre Produkte und Innovationen vor.  
Treffen Sie hier bekannte und neue Lieferanten, erfahren Sie neueste Trends, finden 
Sie modernste Werkzeuge und innovative Materialien.  

dazwischen ca. 11: 00 Uhr Kaffeepause

13:00 Uhr   Mittagessen im Hotelrestaurant  

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A L T E N

WORKSHOPS 
FAHRZEUG 
14:15-18:00 Uhr
Fachvorträge

 ▶ Schwerentflammbare Polste-
rungen für den Innenbereich

 ▶ Gewährleistungminimierung 
richtig verwenden

 ▶ 3D-Entwürfe und Vektorisie-
rung für Zeichnen, Lasern 
und Sticken

... und weiteres

Ort: Konferenzsaal (Behring)

WORKSHOPS 
REITSPORT 
13:50 Uhr
Transfer der Reitsportsattler  
zur Reitanlage 
Treffpunkt: Empfangslobby

Praxisworkshop  
Bewegungslehre nach Eckart 
Meyners - Bewegungsübungen 
und Sitzschule in Theorie und 
Praxis

Anschließend Rücktransfer ins 
Hotel

Ort: Reiterhof Balzer, Dam-
mühlenstr. 15, 35041 Marburg,  
Tel. 06421 / 1835940

BEGLEIT-
PROGR AMM
14:00 Uhr
Besichtigung des Marbur-
ger Landgrafenschlosses  

Treffpunkt: Empfangslobby

ABEND-
PROGR AMM
18:30 Uhr 
Glühweinempfang in der 
Empfangslobby 

19:00 Uhr  
Stadtrundgang: 
Mit dem Nachtwächter 
durch Marburg

im Anschluß: 
Rustikales Buffet in der 
„Gartenlaube“  
Ort: Restaurant Gartenlaube, 
Steinweg 38, 35037 Marburg

SAMSTAG  9. NOVEMBER 2019
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Stadtplan von Marburg Tourismus zum Download unter: www.marburg-tourismus.de/service/stadtplan/
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Die Universitätsstadt Marburg empfängt ihre Gäste mit jahrtau-
sendalter Geschichte und beeindruckenden Sehenswürdigkei-
ten, mit einer multikulturellen Szene und großer sportlicher 
Vielfalt. 

Schon auf dem Weg nach Marburg – sei es zu Fuß, per Rad, mit 
Zug oder Auto – fällt der Blick auf das imposante Schloss mit 
seiner 1000jährigen Baugeschichte. Von der Elisabethkirche 
im Tal erstreckt sich hangaufwärts strebend das Ensemble vor-
bildlich sanierter Fachwerkhäuser und altehrwürdiger Kirchen, 
traditionsreicher Cafés und Studentenkneipen sowie Einkaufs-
möglichkeiten in attraktiven Geschäftsräumen.  

Ob zum Entspannen am Lahnufer, zum Erleben in der Altstadt 
oder zur Einkehr am Schlosstor – Marburg bietet auf 100 Höhen-
metern historische Monumente und grüne Oasen, altehrwür-
dige Geschichte und modernes Studentenleben. Wie Marburg 
auf überraschende Weise Stadterlebnis und Naturgenuss, Ge-
genwart und Vergangenheit, Fortschritt und Tradition vereint, 
kann der Besucher mit einer Gästeführung erleben, ebenso wie 
bei einer Bootsfahrt auf oder einer Radtour an der Lahn. 

Text: Marburg Stadt und Land Tourismus GmbH 

MARBURG
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TAGUNGSHOTEL   [1]

Welcome Hotel Marburg
Pilgrimstein 29
35037 Marburg

Telefon  +49 6421 918-0
www.welcome-hotels.com/ 
hotels/marburg/

GARTENLAUBE   [2]

Restaurant Gartenlaube  
Steinweg 38
35037 Marburg

Telefon  +49 6421 617662
Email  info@gartenlaube- 
marburg.de 
www.gartenlaube-marburg.de

INFOS   [3]

Erwin-Piscator-Haus,  
Biegenstraße 15,  
35037 Marburg

Telefon +49 6421 99120
Email  info@marburg- 
tourismus.de 
www.marburg-tourismus.de

Anreise planen:  
www.marburg-tourismus.de/ 
service/anreise-parken/planen/ 
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Die Teilnehmerzahl des dies-
jährigen Jungmeister Spezial in 
Dresden betrug bei Reit sport 30 
und Fahrzeug 40 Personen, wo-
mit der kleinere Rahmen eines 
Spezials etwas ausgedehnt wur-
de. Die Reitsportsattler wurden 
von Reitsport Tom Büttner un-
terstützt und die Fahrzeugsattler 
von der Firma Giofex die einen 
großen Anteil der Planung und 
Organisation übernahmen. 

Die Reitsportsattler durften die 
Räumlichkeiten der Firma Tom 
Büttner für Ihre praktischen 
und theoretischen Themen blöcke 
nutzen. Tom Büttner ist Mit glied 
im BVFR und mit seiner Firma 
in Dresden ansässig. Inhalte wa-
ren unter anderem Strupfenfüh-
rung und Ihre Wirkung auf die 
Biomechanik, statische Pferde-
vermessung sowie Sattelpolste-
rung mit anschließender Kont-
rolle am Pferd. Prof. Dr. Mühling 
gab zusätzliche Unterstützung 
beim Thema Anatomie der 
Pferde schulter.

Die Fahrzeugsattler haben den 
Großteil der Tagung bei der 
Firma Giofex verbracht. Fir-
ma  Giofex ist ein zuverlässiger 
Partner der Sattler und Liefe-
rant für technische Gewebe wie 

zum  Beispiel Materialien aus 
dem Sonnenschutzbereich. Die 
 Schwerpunkte lagen hier auf 
Akustik und Sonnenschutz mit 
den Themen Anwendung und 
Materialkunde. Zusätzlich wur-
den Sie von der Firma WDN un-
terstützt die mit Nähmaschi-
nen und Fachvorträgen zur Seite 
standen.

Zum Thema Sonnensegel Ferti-
gung hatte dann der BVFR Präsi-
dent Herr Steiner das Wort und 
gab nützliche Tipps sowie den 
kompletten Einblick in die Fer-
tigung und Anwendung eines 
Segels. 

Natürlich gab es auch einen Ge-
meinsamen Teil für alle Sattler. 
Hierzu wurde im Hotel Holiday 
Inn im Dresdener Zentrum ge-
tagt. Hier ging es unter anderem 
um Grundlagen der Naht sowie 
Ergonomie am Arbeitsplatz.

Nach den vielen Fachthemen 
und praktischen Veranstaltun-
gen blieb noch Zeit für abendli-
che Veranstaltungen. Am Freitag-
abend gab es einen Jungmeister 
Abend im Hotel mit gutem Essen 
und interessanten Gesprächen. 
Am Samstagabend war dann 
im Anschluss an die Tagung ein 

 Historischer Rundgang durch 
Dresden mit anschließendem 
Abendessen im Gewölberestau-
rant Pulverturm angesagt.

Wer nach dem ganzen Pro-
gramm noch nicht genug hatte, 
konnte sich für Sonntag bei der 
Betriebsführung der Firma Thie-
lemann Lederwaren anmelden 
und einen Einblick in die Fir-
ma und deren Fertigung von Ta-
schen und mehr bekommen.

Der Jungmeister-Vorstand be-
dankt sich bei allen Teilneh-
mern, Unterstützern sowie Re-
ferenten für eine gelungene 
Tagung!

 

Beitrag und Fotos:  
Stefan Seefeldt

JUNGMEISTER SPEZIAL DRESDEN   
(04/2019)

In diesem Jahr trafen sich Reitsportsattler und Fahrzeugsattler zu einem gemeinsamen  
Jungmeister Spezial vom 5. bis 7. April 2019 in Dresden.
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JUNGMEISTERTAGUNG IN BIELEFELD

29. FEB.– 1 . MÄRZ 2020

INFOS www.jungmeister.eu         facebook.com/Jungmeisterkreis.Raumausstatter      ANMELDUNG jungmeister@fn.de

 
facebook.com/Jungmeisterkreis.Sattler

SAVE THE DATE

TAGUNGSGEBÜHR

99 €  Mitglieder der Jungmeisterkreise

159 €  Externe Teilnehmer

HOTELPREISE

Einzelzimmer 111,90 €

Doppelzimmer 124,90 €

BEI ANMELDUNG BITTE ANGEBEN:

Name / Rechnungsadresse / Einzel- 

oder Doppelzimmer / Übernachtung 

von–bis / E-Mailadresse / Handynr.

...  UND 2020 TREFFEN SICH DIE 
JUNGMEISTER IN BIELEFELD!
Der Jungmeisterkreis Sattler und der Jungmeisterkreis Raumausstatter treffen sich alle zwei 
Jahre zu einer gemeinsamen Tagung – Ende Februar 2020 ist es wieder soweit. Diesmal findet 
das Treffen in Bielefeld statt, Anmeldungen sind ab sofort möglich!

A N Z E I G E
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münchner autostoff handel GmbH
Isarstr. 1, D - 82065 Baierbrunn
Tel. +49 (0) 89 74 48 24 82
Fax +49 (0) 89 74 48 24 83
eMail: service@mah.de

®

www.mah.de

KUNSTLEDER

LEDER

MIKROFASERSTOFFE

OBJEKTSTOFFE

OUTDOOR-STOFFE

KORK

Textile Vielfalt – Hochwertige Qualitäten – Trendige Farben
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Frisch und modern wirkt die 
Aula der Berufsschule – beim Be-
treten fällt einem als  erstes der 
neue Lounge-Bereich ins Auge 
(Foto oben)… das sah  früher an-
ders aus… aber der  Kiosk ist noch 
an der alten  Stelle – mit neuem 
Hausmeister, Toni – seit über 10 
Jahre aber mit den bewährten 
Fleischpflanzerl-Semmeln und... 
Und das  Sekretariat finde ich 
 sicherlich auch gleich wieder… 
Ist das Büro des Schulleiters noch 
an der gleichen Stelle?

Irgendwie fühlt man sich gleich 
wieder zuhause – eine Schule 
dieser Größe verliert Ihren fa-
miliären Charakter nicht. Auch 
nach Jahren fühlt man sich im-
mer noch zugehörig – alles 
noch wie früher?! Weit gefehlt!  
In den letzten Jahren hat sich 
mächtig was verändert an der 
 Berufsschule Mainburg.

Aus ganz Deutschland werden die 
Azubis von Ihrem Ausbildungs-
betrieben nach Niederbayern 
geschickt, das macht die Klas-
sen interessant und hat durch-
aus seine Gründe: immer schon 
hatte Mainburg die  größten 
 Sattler-Klassen, regelmäßig zwi-
schen 50 und 60 Azubis in jedem 
Jahrgang, bestehend aus Auto- 
und Industriesattlern, Reitsport- 
und Geschirrsattlern, Täsch-
nern, Säcklern und seit kurzem 
auch einem Handschuhmacher.

OPTIMALE 
AUSSTATTUNG
15 Lehrkräfte kümmern sich 
während des Blockunterrichts 
darum, dass die Sattler-Azubis 
bestens auf die Gesellenprüfung 
vorbereitet werden. Schullei-
ter Steger, der selbst seit 24 Jah-
ren an der Berufsschule Main-

burg unterrichtet, ist stolz auf 
seine sehr gute Personalaus-
stattung: „Ausgewiesene und 
 engagierte Fachleute mit je eige-
ner praktischer Erfahrung für 
alle Gewerke.“, lobt er sein Team. 
Neben Deutsch, Sozialkunde 
und Infor matik legt man hier 
 besonderen Wert auf den fach-
lichen Unter richt:  technisches 
Zeichnen, Fach rechnen und theo-
retischer Fach unterricht, vor  
allem jedoch der praktische 
Fach  unter richt, der per Lehrplan 
vorgeschrieben ist, wird in ei-
gens dafür ausgestatteten Werk-
stätten unterrichtet. 

Alle Werkstätten verfügen über 
ausreichend Werkzeug und 
 Maschinen, um mit der gan-
zen Klasse gleichzeitig arbeiten 
zu können, dies ist längst nicht 
gängige Praxis – umso dankba-
rer sind Schulleiter Steger und 
seine Fachlehrer dem Landkreis 
Kelheim als Sachaufwandsträ-
ger, der die Schule vor allem in 
finanzieller Hinsicht unterstützt,  
alle Forderungen des Lehrplans 
umfangreich zu erfüllen. „Hier-
zu zählen in erster Linie die In-
vestitionen in bauliche Maßnah-
men, um die Anschaffung und 
Unterbringung neuer und aktu-
eller Maschinen zu ermöglichen, 
aber auch die zuletzt gezeigte 
Bereitschaft, in das Wohnheim 

BERUFSSCHULE KELHEIM  
IN MAINBURG 
Seit 1979 werden an der Berufsschule in Mainburg die Sattler unterrichtet. Grund genug,  
die Berufsschule mal genauer unter die Lupe zu nehmen.
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zu investieren, um weiterhin 
eine angenehme und zeitgemäße 
Unter bringung der Auszubilden-
den zu gewährleisten.“, so Steger. 

PRAXISNAHE  
AUSBILDUNG
Die Schüler der  Fahr zeug sattler- 
Klasse  haben die Möglichkeit, 
an abgemeldeten PKWs projekt-
orientiert zu arbeiten, Ludwig 
Mittel, Fachlehrer seit 1986 an 
der Berufsschule Mainburg, gerät 
ins Schwärmen: „Bemerkenswert 
finde ich die Entwicklung eines 
Arbeitsgebietes der Fahrzeug-
sattler, nämlich des Fahrzeugsit-
zes. Mit all den Verstellmotoren, 
elektrischen und elektropneu-
matischen Bestandteilen ist ein 
moderner Luxus-Autositz ein ei-
genes Entwicklungsobjekt ge-
worden und die Innenausstat-
tung mit Sitzen und Rücksitzbank 
kostet inzwischen bis zu 10 % des 
Fahrzeugpreises.“

Seine Kollegin Andrea Riedl, seit 
September 2013 mit an Bord, 
ist von der eigens geschaffenen 
und sehr gut ausgestatteten Tä-
schnerwerkstatt begeistert: „Für 
die neue Feintäschnerwerkstatt 
 musste das lang geplante Sattler- 
Museum weichen. Nach zwei Jah-
ren Planung wurde die Werkstatt 
im September 2015 eingeweiht. 
Die neuen Spezialnähmaschinen 
und die neue Spaltmaschine be-
geistert die Schüler und machen 
den Praxisunterricht zu einem 
Erlebnisunterricht!“

Vor allem aber bei den Reitsport-
sattlern hat sich einige getan: 
die neue Fachlehrerin Franziska 
Planz hat sich mächtig ins Zeug 
gelegt und den Lehrplan für die 
Fachtheorie komplett überarbei-
tet und ergänzt. So haben jetzt 
Anatomie und Biomechanik ih-
ren festen Platz im Unterricht und 
aktuelles Reitsportzubehör wird 
regelmäßig durchgenommen. 

Ergänzt wird der neue Fachun-
terricht durch ein lebensgroßes 
Kunststoffpferd. „Faszinierend,“ 
berichtet eine Auszubildende 
der 12. Klasse. „Frau Planz hat 
die ganzen Nervenbahnen aufge-
zeichnet und dann haben wir ver-
schiedene Trensen aufgelegt – da 
kann man direkt sehen, was das 
für Auswirkungen hat, wenn die 
Maße nur um wenige Millimeter 
nicht stimmen!“ Gekrönt wir das 
ganze durch den Unterricht am 
lebenden Pferd direkt im Stall – 
hierauf bekommt die Schule  viele 
 positive Rückmeldungen von 
Schülern und deren Betrieben, 
das macht mehr Lust auf außerge-
wöhnliche Unterrichtsmethoden! 

Trotz der hohen Wertschätzung 
der handwerklichen Fertigkeiten 
in Mainburg setzen sie sich auch 
mit der Digitalisierung auseinan-
der – Franziska Planz setzt bereits 
seit einiger Zeit im Unterricht die 
Medilogic-Druckmessmatte ein, 

FÜR FAHRZEUGSATTLER

FÜR TÄSCHNER FÜR REITSPORTSATTLER
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in absehbarer Zeit wird der Zei-
chenunterricht umgestellt, dass 
auch die Sattler lernen, mit einer 
CAD-Software zu arbeiten, und 
mittlerweile gibt es in der Schule 
freies WLAN. Schulleiter Steger: 
„Die Digitalisierung stellt uns vor 
neue Herausforderungen. Der 
Landkreis unternimmt auch hier 
große Anstrengungen, die Aus-
stattung der Unterrichtsräume 
mit neuen Medien voranzubrin-
gen. Die Schüler werden in ab-
sehbarer Zeit zunehmend mehr 
an PCs, Tablets oder eigenen di-
gitalen Endgeräten arbeiten und 
kommunizieren. Der Einsatz und 
Gebrauch von lernfördernden 
Apps wird zunehmen. Maschinen 
werden auch im Sattlerbereich zu-
nehmend über Computer gesteu-
ert, dies erfordert entsprechen-
de Know-How in der Bedienung 
und Anwendung entsprechender 
Software. Zunehmend wird auch 
das Anfertigen von Werkszeich-
nungen über Zeichenprogramme 
den Unterricht bestimmen. Die 
Lehrer sind auf dem Weg, sich 
selbst diese Techniken vertraut 
zu machen. Gleichzeitig darf aber 
die handwerkliche Grundbildung 
nicht vernachlässigt werden.“ 
Dieser Meinung ist auch Fach-
lehrerin Riedl, sie findet es umso 
wichtiger, dass die Schüler erst 
die Grundlagen und das Hand-
werk richtig praktizieren, bevor 
sie alles nur digital oder per Com-
puterbedienung erlernen. Sie be-
merkt zunehmend, dass die Schü-
ler im Praxisunterricht unsicher 
sind, Kreativität und Selbstver-
trauen fehlen oft, um etwas Neu-
es auszuprobieren und auch mal 
Fehler zu machen. Durch die di-
gitale Arbeitsweise wüssten die 
Schüler oft nicht, wie Fehler oder 
Probleme behoben werden sol-

len. Fluch und Segen der neuen 
Technik? Die Berufsschule Main-
burg jedenfalls ist bemüht, allem 
gerecht zu werden!

Dass in Mainburg regelmäßig die 
Gesellenprüfungen stattfinden, 
wundert vor diesem Hintergrund  
niemanden – beteiligen sich doch 
die Lehrkräfte in hohem Maße 
in den jeweiligen Prüfungsaus-
schüssen. Auch überregionale 
Leistungswettbewerbe hat Steger 
regelmäßig im Haus – vielleicht 
auch bald von den Sattlern?

MEISTERKLASSE
Selbst die Meisterschüler sind 
aus Mainburgs Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Jedes Jahr richtet 
die Handwerkskammer Nieder-
bayern-Oberpfalz die Meisterprü-
fungen im Sattlerhandwerk aus 
und greift hierbei auf die Berufs-
schule Mainburg und ihre her-
vorragende Infrastruktur zurück. 
Für den dreimonatigen Vorbe-
reitungskurs stellt die Schule die 
Räumlichkeiten zur Verfügung,  
in Kooperation mit der Raumaus-
statter- und Sattler-Innung Süd-

bayern werden die Werkstätten 
maschinell sehr gut ausgestattet.

Wer einen Platz im Meisterkurs in 
Mainburg ergattern will, braucht 
viel Geduld, weil der gute Ruf der 
Schule deutschlandweit bekannt 
ist – derzeit sind die Kurse aus-
gebucht bis 2021. Aber die War-
tezeit lohnt sich: In Vollzeitunter-
richt wird den Meisterschülern 
durch externe Fachkräfte der letz-
te Schliff verpasst, Wissenslücken 
werden geschlossen um die jun-
gen Leute optimal auf die Meis-
terprüfung, vor allem aber auf  
den darauffolgenden  Arbeitsalltag 
vorzubereiten. 

16–18 Referenten stellen den 
 wissbegierigen Meisteranwärtern 
ihre jahrelange praktische Erfah-
rung und ihr Know-How zur Ver-
fügung. Hier werden den zukünf-
tigen Fahrzeugsattler-Meistern 
Innenausstattung in Praxis und 
Theorie näher gebracht:  Polstern, 
Materialkunde, Airbagtechnik, Sitz-
technik, Sitzbezüge, Verkleidun-
gen, Konsolen, Klebetechnik, 
Himmel- und Verdeckarbeiten, 
Bodenbelag und Fahrzeugelektrik.

CAMPUS MAINBURG
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Die angehenden Reitsportsattler-
meister bekommen Unterweisun-
gen im Western-, Englisch- und 
Barocksattelbau sowie Geschirr-
herstellung, außerdem wird gro-
ßen Wert gelegt auf Anatomie, die 
verschiedenen Messsysteme, und 
die Sattelanpassung, Sachverstän-
dige berichten aus Präzedenzfäl-
len. Und auch Täschner können 
sich in Mainburg akribisch auf 
die Meisterprüfung vorbereiten. 
Die Anfertigung eines Aktenkof-
fers – von der Planung über den 
Zuschnitt bis zur Vollendung wird 
als ganzes Projekt realisiert. Viele 
Meisterschüler können gar nicht 
genug Informationen bekommen 
und schauen Ihren Kollegen aus 
den anderen Fachrichtungen re-
gelmäßig über die Schulter. Es 
wachsen jedes Mal tolle Freund-
schaften heran, die oft Jahre und 
jahrzehntelang anhalten, auch 
die Referenten sind später gerne 
Ansprechpartner, und so wächst 
die große Sattlerfamilie jedes Jahr 
um ein paar Mitglieder an. 

Schüler, Lehrer und viele Ehe-
malige schätzen die familiäre 
Atmosphäre in der Berufsschu-
le Mainburg, und es wäre ihr zu 
wünschen, dass sie diesen Status 
noch lange halten kann, ist sie 
doch aus der Basis der Sattler in 
Deutschland nicht mehr wegzu-
denken! Es liegt in der Hand des 
Nachwuchses, der jungen Lehrer, 
der Azubis und der Meisterschü-
ler, vor allem aber der ausbil-
denden Betriebe, diese bewährte 
Struktur in der Tradition weiter-
zuführen und gleichzeitig der Zu-
kunft die Tür zu öffnen. 

Beitrag: Karin Mutschler 
Fotos: K. Mutschler, W. Grimm

Berufsschule  
in Mainburg

Ebrantshauser Straße 2 
84048 Mainburg

Kontakt: 
Gabriele Christl, 
Sekretariat Mainburg 
Mo–Fr 7:30–11:00

Tel.: 08751/ 86620 
Fax: 08751/ 866242

info-mainburg@bsz-kelheim.de 
www.bsz-kelheim.de

AUF DEM WEG IN EIN
ABWECHSLUNGSREICHES

BERUFSLEBEN 
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Ein Praxissemester an der 
Staatsoper Stuttgart brachte Jean 
Oort ins Handwerk. Dort ent-
deckte der angehende Student 
des Fachs Accessoire Design an 
der Hochschule Pforzheim das 
Material Leder und seine Ge-
staltungsmöglichkeiten. Seinen 
Wunsch, sich fortan intensiver 
mit diesem Werkstoff zu beschäf-
tigen, konnte er an der Hoch-
schule nicht realisieren. Oort 
brach das Studium ab und schau-
te sich nach einer Lehrstelle zum 
Sattler um.

„Vom ersten Tag an hat man ge-
spürt, dass er den Beruf im Her-
zen trägt“, berichtet Sattlermeis-
terin Karin Mutschler. „Jean zeigt 
eine besondere Begabung für das 
Sattlerhandwerk, arbeitet selb-
ständig und präzise.“ Bereits im 
ersten Lehrjahr übernahm Oort 
vereinzelt Projekte. Auch wenn 
es um darum geht, Ideen für 
neue Produkte zu entwickeln, ist 
er mit Engagement und Kompe-
tenz dabei.

Oort schätzt die Arbeit mit einem 
„wunderbaren Material“ und sei-
nen abwechslungsreichen Werk-
stattalltag. Von der Ledertasche 
über Sitzbänke für Motorräder, 
die exklusive Innenausstattung 

von Fahrzeugen bis zu Sätteln 
und Geschirren für den Reit- und 
Fahrsport werden im Betrieb von 
Karin Mutschler alle, mitunter 
auch außergewöhnliche Kunden-
wünsche erfüllt.

Diese Vielfalt gefällt Oort. „Es ist 
einfach spannend, Einzelstücke 
herzustellen und dabei auch in-
dividuelle Wünsche umsetzen zu 
können.“ Der alte Werkstoff Le-
der ist für ihn ohnehin überaus 
zeitgemäß, weil langlebige und 
damit nachhaltige Produkte ent-
stehen. Ein Qualitätsmaßstab für 
den Beruf und die handwerkli-
che Fertigung, der auch Karin 
Mutschler wichtig ist.

Die Zwischenprüfung hat der ge-
bürtige Leonberger, der für sei-
ne Ausbildung in die oberschwä-
bische Provinz umgezogen ist, 
mit Bravour bestanden. In der 
Berufsschule und in der über-
betrieblichen Ausbildung er-
reicht der Abiturient einen Ein-
ser-Schnitt. Und auch in der 
Freizeit kann es manchmal vor-
kommen, dass der passionierte 
Läufer auf den sportlichen Aus-
gleich verzichtet und stattdessen 
in der Werkstatt steht. Dort fer-
tigte er einen Spezialgurt für die 
heilpädagogische Reittherapie an, 

der nun körperlich beeinträchti-
gen Kindern auf dem Birkenhof 
in Ennetach zugute kommt.

Harald Herrmann, Präsident 
der Handwerkskammer Reutlin-
gen, wies bei der Übergabe der 
Ehrenurkunde und einem Geld-
präsent an Jean Oort darauf hin, 
dass der Betrieb immer ein ge-
höriges Stück zu guten Ausbil-
dungsleistungen mit beitrage. 
Von Karin Mutschler seien bis-
lang zwei Nachwuchskräfte er-
folgreich ausgebildet worden. 
Zurzeit befänden sich drei Lehr-
linge im Betrieb.

Mit der Auszeichnung zum 
„Lehrling des Monats“, so Herr-
mann weiter, solle aber auch der 
Vorbildcharakter von jungen Er-
wachsenen hervorgehoben wer-
den. „Schön wäre es, wenn auf 
diesem Weg ein Ansporn für an-
dere geschaffen werden könnte, 
eine Ausbildung im Handwerk 
zu beginnen.“

Beitrag und Foto:  
Handwerkskammer Reutlingen 

AUSZEICHNUNG FÜR JEAN OORT  

Die Handwerkskammer Reutlingen hat Jean Oort aus Bad 
Saulgau im Mai 2019 als „Lehrling des Monats“ ausgezeichnet. 
Der 30-Jährige wird in der Sattlerei Pegasus in Herbertingen 
im dritten Lehrjahr zum Sattler ausgebildet.

L E H R L I N G  D E S  M O N A T S



Sattlertreffen –  die richtige Mischung 
aus Inspiration, anregenden Gesprä-
chen und Erfahrungsaustausch!



29

Ein tolles Programm erwartete 
die 36 Teilnehmer der Sattlerta-
gung im Süden Deutschlands.

Gastgeber war in diesem Jahr die 
Innung Südbayern. Sie lud die 
Teilnehmer zum Auftakt nach 
Neumarkt in der Oberpfalz ein. 
Dort begrüßte Geschäftsführerin 
Inge Hafner die Sattler/innen im 
Maybach Museum für historische 
Fahrzeuge. Bei einer faszinieren-
den Führung durch die weltweit 
einmalige Maybach-Ausstellung, 
erfuhren die Teilnehmer interes-
santes über Gottlieb Daimler und 
Wilhelm Maybach. Die zwei be-
gnadeten Pioniere stellten 1865–
1900 die Weichen zur Motorisie-
rung und entwickelten 1886 den 
ersten Kraftwagen.

Wie praktisch, dass gleich neben 
dem Tagungshotel Landgasthof 
Weißes Lamm in Engelthal die 
Reitsportsattlerei Weiß beheima-
tet ist. Fritz und Kerstin Weiß mit 
ihren Töchtern bewirteten die 
Kollegen beim Erfahrungsaus-
tausch mit Kaffee und Kuchen.

Danach ging es zurück ins Hotel 
zur Themenrunde mit brandak-
tuellen Vorträgen von Hajo Scu-
pin zum neuen Brandschutz-
gesetz, sowie Inge Hafner zum 
Verpackungsgesetz.

Gemütlich wurde es beim ge-
meinsamen Abendessen mit 
Fränkischem Buffet.

Am nächsten Tag begannen die 
Workshops parallel für Fahr-
zeug und Reitsport mit folgenden 
Themen:

 ▶ Fahrzeugsattler:  
Lenkräder,  Sensormatten und 
Lenkradheizung: Bearbeitungs- 
hinweise / Personalisieren von 
Sitzen und Interieurteilen – 
Sinn oder Unsinn? / Hagel-
schutzmaterial für Fahrzeug-
abdeckungen – Was kann das?

 ▶ Reitsportsattler:  
Spanischer Sattel und Freizeit-
sattel: Vorstellung, Anpassung 
und Erfahrungen / Vorstellung 
BG Arbeitssicherheit im Um-
gang mit dem Pferd

Der Ausklang der Tagung fand 
auf dem Reiterhof der Familie 
Weiß im idyllischen Offenhausen 
bei einem gemeinsamen Mittags-
imbiss statt.

 
 

Beitrag und Fotos: Inge Hafner

SATTLERTREFFEN BAYERN /  
BADEN-WÜRTTEMBERG (06/2019)

S A T T L E R - I N N U N G  S Ü D B A Y E R N

Im September besuchten 36 Teilnehmer das traditionelle Sattlertreffen, das jährlich im  
Wechsel zwischen Baden-Württemberg und Bayern stattfindet.



Ob Polymerbeschichtungen, Kollagen-
forschung oder Ledertechnologie – das 
Forschungsteam des FILK arbeitet an  
zukunftsweisenden Lösungen für die 
Leder- und Kunststoffbranche.
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Tag 1 Auf Einladung 
des Prüf- und 

Forschungsinstituts Leder und 
Kunststoffbahnen (FILK) konn-
ten wir am ersten Tag des Semi-
nars einen detaillierten Einblick 
auf das Laborwesen des Instituts 
werfen und uns über das Thema 
Schadensanalytik – referiert von 
der Ledertechnikerin Antoaneta 
Trommer – informieren. 

Das FILK ist aus der 1889 gegrün-
deten deutschen Gerberschule 
entstanden und zählt heute zu 
den größten und renommierten 
Laboratorien bezüglich Leder 
und Kunststoffbahnen. Im Hau-
se FILK werden nicht nur Mate-
rialprüfungen durchgeführt son-
dern auch federführend an der 
Entwicklung neuer oder verbes-
serter Produkte im Bereich Leder, 
Kunstleder und deren Herstel-
lungsprozesse geforscht. FILK 
arbeitet eng mit der am Ort an-
sässigen Universität zusammen. 
Ebenso bietet das Institut Fort-
bildungen und Seminare in den 
Bereichen Herstellung, Verarbei-
tung und Schadensanalyse von 
Leder und Kunstleder an.

Während der Laborbesichtigung 
wurden den 13 Teilnehmern die 
Prüfmethoden näher gebracht 

wobei wir zum Teil in laufen-
de Prüfungen Einblick nehmen 
konnten.

Im Anschluss wurden die Un-
tersuchungsmethoden erläutert 
und anhand von Schadensfällen 
dargestellt und spezifiziert. Die 
Referentin Frau Trommer konn-
te auch hier schon die ersten Fra-
gen und Problemstellungen aus 
der Sachverständigenpraxis ein-
zelner Teilnehmer in ihre Darle-
gungen integrieren. 

Mit entsprechendem „Input“-
machten sich die Seminarteil-
nehmer am frühen Abend dann 
auf, um in einem gemütlichen 
Brauhaus der Freiberger Alt-
stadt das erlangte Wissen in 
zwangloser Runde aufzuarbei-
ten und anhand von vorliegen-
den Bewertungsfragen zu dis-
kutieren. Frau Trommer hat uns 
auch hier begleitet und war für 
die anwesenden Sachverständi-
gen eine gern in Anspruch ge-
nommene Ansprechpartnerin.

SACHVERSTÄNDIGENSEMINAR IN 
FREIBERG (09/2019)  

A R B E I T S K R E I S  -  S A C H V E R S T Ä N D I G E N W E S E N  D E S  B V F R

Der Arbeitskreis Sachverständigenwesen hat im September (13.–14.09.2019) zum Seminar 
nach Freiberg geladen, verbunden mit einem Besuch beim Forschungsinstitut Leder und 
Kunststoffbahnen (FILK).
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Tag 2 Am zweiten 
Tag des Semi-

nars wurden die am Vortag erhal-
tenen Informationen intensiviert 
und besonders auf die einzelnen 
Praxisfälle der Sachverständigen 
eingegangen. Alle Anwesenden 
waren angehalten eigene Pro-
blemstellungen mitzubringen. 
Die hieraus erfolgten Diskussio-
nen und Bewertungsansätze wa-
ren für alle Teilnehmer überaus 
gewinnbringend.

Um hier einmal die Themenviel-
falt des Seminars herauszustellen 
ein paar Stichwörter.

 ▶ Leder und Kunstleder 
Spezifizierung

 ▶ Scheuerbeständigkeit
 ▶ Farbabrieb
 ▶ Verhalten von Dickleder bei 

Knickungen und Fettung
 ▶ Richtige Wahl des Leders für 

Armaturentafeln und dessen 
Schrumpfverhalten

Hervorzuheben ist, dass dieses 
Seminar nicht nur von Sachver-
ständigen aus dem Bereich Fahr-
zeugsattlerei besucht wurde, son-
dern auch eine große Anzahl an 
Reitsportsattlern anwesend war. 
Die Themenvielfalt war auch für 
diesen Fachbereich sehr wertvoll.

Ein Dank gilt hier unserem Kol-
legen Frank Lagraf der dieses Se-
minar federführend organisiert 
hat. Ebenso dem Institut FILK 
von dem wir am ersten Semin-
artag eingeladen waren und der 
Referentin Antoaneta Trommer 
welche uns an beiden Tagen her-
vorragend informiert und betreut 
hat.

Wer Interesse am Sachverstän-
digenwesen hat, kann sich gerne 
jederzeit mit der Geschäftsstelle 
des BVFR in Verbindung setzen 
und Kontakt mit dem Arbeitskreis 
aufnehmen. 

Nachfolgende Seminare und 
Sachverständigentreffen sind ge-
plant. Thermen und Termine wer-
den noch bekannt gegeben.

Sachverständige und Interessier-
te können gerne Themenschwer-
punkte benennen die vom Ar-
beitskreis aufgenommen und für 
zukünftige Fortbildungen ausge-
arbeitet werden sollen.

 
 
 
 

Beitrag: Lothar Gläser 
Fotos: FILK
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Pures Sitzvergnügen
skai® Pureto EN – die neue Freiheit 
beim Polstermöbel  
Feierte auf der Interzum Premiere und wurde prompt ausgezeichnet: skai® Pureto EN ist eine echte Alternative, denn es ist 
PVC-frei. Bei der Herstellung kommt ein wasserbasiertes, sehr robustes Polyurethan-System zum Einsatz, das lösemittelfrei und 
damit nachhaltig ist. Weiche Haptik und angenehmer Griff sorgen für hohen Sitzkomfort. skai® Pureto EN trägt eine klassische 
Kalbsledernarbe, es ist in dezent pastelligen Trendtönen erhältlich und bestens zu verarbeiten

http://www.skai.com/interior/

Anzeige_Sattlertagung_Pureto EN_2019-10.indd   1 07.10.19   13:53A N Z E I G E
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Seit Dezember 2016 bin ich 
nun vereidigter Sachverständi-
ger im Bereich Fahrzeugsattle-
rei.  Lothar Gläser brachte mich 
vor einigen Jahren auf die Idee, 
den Weg zum Sachverständigen 
einzuschlagen. Dieser Gedan-
ke musste mehrere Jahre reifen 
und es bedurfte zwei weiterer 
Anstupser, um den ersten Schritt 
zu gehen. Die allgemein-theo-
retischen Lehrgänge in Schloss 
Raesfeld absolvierte ich 2013. 

Es vergingen danach knapp zwei 
Jahre, bis ich mich beim Bundes-
verband der vereidigten Sachver-
ständigen für Raum und Ausstat-
tung (BSR) anmeldete. Im Vorfeld 
besuchte ich verschiedene Veran-
staltungen des BVFR und des BSR 
zum Thema Sachverständige. 

Die Prüfung beim BSR besteht 
aus drei Teilen. Zuerst ist ein 
Mustergutachten in Heimarbeit 
in einem vorgegebenen Zeitraum 
zu erstellen. Der zweite Bestand-
teil ist ein schriftlicher Test, in 
dem die fachlichen Kenntnis-
se abgefragt werden. Anschlie-
ßend findet eine mündliche Be-
sprechung des Mustergutachtens 
statt. Meine erste Prüfung zum 
ÖbuvS habe ich nicht bestan-
den. Nach einer kurzen Phase 
der Resignation habe ich mich 
erneut zu Prüfung angemeldet. 

In dem dazwischen liegenden 
Jahr habe ich weitere BSR-Semi-
nare besucht um den „Schnack“ 
der Sachverständigen und die ge-
bräuchlichen Formulierungen 
für mein nächstes Mustergutach-
ten zu verinnerlichen.

Beim zweiten Anlauf habe ich die 
Prüfung bestanden. Die Vereidi-
gung vor der Handwerkskammer 
in Düsseldorf folgte sehr bald im 
Dezember 2016. 

Alte Sachverständigenhasen sa-
gen oft: „Das dauert bis die ersten 
Gutachten-Aufträge kommen.“ 
Bei mir verhielt es sich zu mei-
ner Überraschung anders. Mein 
erster Auftrag lag schon bei mei-
ner Vereidigung in der Schubla-
de der Handwerkskammer. Das 
heißt, keine vier Wochen später 
war ich vom Amtsgericht Krefeld 
zum Gutachter bestellt. Nun galt 
es, das Erlernte in Wort und Tat 
umzusetzen. 

Der Auftrag war ideal für mich 
als Anfänger. Der Sachverhalt 
stellte sich beim Ortstermin als 
eindeutig dar. Die Parteien wa-
ren umgänglich und akzeptierten 
mein schriftlich eingereichtes 
Gutachten. Danach sollten die al-
ten Sachverständigenhasen doch 
noch Recht behalten. Es dauerte 
über ein Jahr bis ich den nächs-

ten Auftrag erhielt. Bei diesem 
Auftrag ging es um Druckstel-
len in einem Autositzbezug. 
Hier war der Sachverhalt nicht 
so eindeutig wie zuvor. Bei der 
Erstellung des Gutachtens habe 
ich mir – wie schon beim ersten 
Mal – Rat und Meinungen bei 
den Sachverständigenkollegen 
und bei Sattlerkollegen einge-
holt. Im Juni diesen Jahres wur-
de ich zu diesem Fall mit einem 
Ergänzungsgutachten beauftragt 
– für mich eine neue Situation. 
Aber nach einem hilfreichen 
Gespräch mit dem Sachverstän-
digen Lothar Gläser wusste ich, 
wie ich mit der Beauftragung 
zum Ergänzungsgutachten um-
zugehen habe. Also erstellte 
ich dieses noch im Juli. Ein Ab-
schluss des Verfahrens wurde 
mir bisher noch nicht mitgeteilt.

Seit Mitte diesen Jahres habe 
ich eine eigene Website (www.
sv-grothe.de) um von den Rich-
tern auch direkt gefunden zu 
werden.

 
 
 
 
 

Beitrag: Timo Grothe

SACHVERSTÄNDIGER WERDEN 
  
Timo Grothe wurde im Dezember 2016 zum öffentlich bestellten und vereidigten Sach ver-
ständigen (ÖbuV) für das Sattler- und Feintäschnerhandwerk bestellt. Hier berichtet er über 
seine Ausbildung, die Prüfung und seine ersten Aufträge als Gutachter.

S A C H K U N D I G  –  O B J E K T I V  – V E R T R A U E N S W Ü R D I G



Die Ausstellung „My Fetish Years“
Lena Henke arrangiert ihre vielfältigen, skulpturalen  Arbeiten oft in umfangrei-
chen Rauminstallationen. Ihre Kunstwerke erinnern an Städteplanung und Land-
Art, sie greifen Themen wie interhumane Beziehungen, Sexualität und Fetischis-
mus auf. Stets unterwandert Henke dabei auf spitzfindige Weise und mit einem 
humoristischen Unterton die patriarchalischen Strukturen der Kunstgeschichte. 
Mit Strategiene der Intervention, Aneignung und Kontrolle untersucht die Künst-
lerin ihre Werke im Verhältnis zu sich selbst und ihrem familiären Umfeld. In glei-
cher Weise ergründet sie die Ideen von Städteplanern und Stadttheoretikern wie 
Jane Jacobs, Roberto Burle Marx und Robert Moses.

Die Ausstellung „My Fetish Years“ im Museum für Gegenwartskunst Siegen 
 versteht sich als Blick zurück nach vorn.
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Die in Deutschland gebürti-
ge Künstlerin Lena Henke (geb. 
1982) ist Preisträgerin des 8. Sie-
gener Förderpreises zum Ru-
benspreis 2019. Mit der Preisver-
leihung eröffnete im September 
auch die Ausstellung „My Fetish 
Years“, die Arbeiten der Künstle-
rin aus den letzten zehn Jahren 
ihres künstlerischen Schaffens 
zeigt. Hierfür hat Lena Henke 
über 40 ihrer Exponate aus Ga-
lerien und Museen weltweit zu-
sammen getragen.

Diese werden von einem aktuel-
len Kunstwerk ergänzt, für das 
vier Huf-Fuß-Exponate herge-
stellt wurden. Diese hat Lena 
Henke in New York modelliert 
und via Flugzeug nach Siegen in 
unsere Sattlerei schicken lassen.

Die Aufgabe für uns bestand nun 
darin, alle Kunstwerke mit mög-
lichst wenig Lederteilen so zu be-
ziehen, dass ihre  skulpturhafte 
Dreidimensionalität erhalten 
bleibt. Anschließend sollten die 
Huf-Fuß-Exponate paarweise mit 
einem gepolsterten Bogen ver-
bunden werden, der wieder-
um Lederbeine (Chaps) bekom-
men sollte sowie hellen Drell im 
Mittelteil.

Neben der Vorkalkulation war 
es eine große Herausforde-
rung, die Zusage vor Erhalt der 

Huf-Fuß-Rohlinge zu geben. 
Schließlich gab es vorab keinen 
„Musterfuß“ zum Erstellen von 
Schablonen oder zum Austesten 
der bestmöglichen Art und Wei-
se, diesen faltenfrei mit Leder zu 
beziehen.

Und so kamen in einer gro-
ßen Holzkiste ca. sechs Wochen 
vor Ausstellungsbeginn die vier 
Kunstwerke als Originale zu uns. 
Im Folgenden wurde fast täglich 
per E-Mail oder Facetime kom-
muniziert: Neben der Lederfar-
be galt es auch, die Narbung und 
Struktur der Lederhäute einzeln 
abzustimmen. Zusätzlich wur-
den die Verarbeitungsweisen, 
Näharten und Stichgrößen mit 
der Künstlerin während des Fer-
tigungsprozesses festgelegt.

Nach zwei Nachtschichten war 
es dann endlich soweit:  Am Frei-
tag, den 20. September 2019 er-
folgte im Museum Siegen der ers-
te Aufbau der fertigen Bögen mit 
den Huf-Fuß-Kunstwerken ein-
schließlich Befestigung der Si-
cherungsleinen aus Leder an der 
Decke.

Die Künstlerin war über die Um-
setzung in LIVE so begeistert, 
dass sogar ein paar Tränen flos-
sen, was vom WDR in Bild und 
Ton festgehalten wurde.

Dieses Projekt war für unsere 
Sattlerei eine große Herausfor-
derung, weil es etwas Vergleich-
bares noch nicht gegeben hat.  
Gleichzeitig war es ein riesen-
großer Vertrauensbeweis der 
Künstlerin und des Museums 
in unser Sattlerhandwerk. Eine 
schönere Werbung für das Satt-
lerhandwerk, kann ich mir im 
Moment nicht vorstellen. Vielen 
Dank an Lena Henke und das 
Museum für Gegenwartskunst 
Siegen!

P.S.: Nach Beendigung der Aus-
stellung in Siegen, gehen die Ex-
ponate auf Wanderschaft über 
Zürich und Wien zurück nach 
New York und werden dort für 
mehrere Monate gezeigt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beitrag und Fotos: Frank-W. 
Peter

NEW YORK MEETS  
MASTERSADDLER
Anfang Juli 2019 kam die Anfrage vom Siegener Museum für Gegenwartskunst an Sattlermeis-
ter Peter, ob er sich vorstellen könne, für eine Künstlerin in New York ihr aktuelles Kunstwerk 
nach ihren Vorgaben weiter zu produzieren.

P R O J E K T :  G E G E N W A R T S K U N S T
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Vor ca. zwei Jahren bekam ich 
den Auftrag für die Restaurie-
rung eines Horch 951 Pullman 
Cabriolet. Dieses sehr imposan-
te Fahrzeug war das größte Au-
tomobil, das in Zwickau gebaut 
wurde. Durch seinen Radstand 
von 3,75 m bot es jede Menge 
Platz im Innenraum. Die Karos-
serie des Pullman Cabriolet wur-
de in Kleinstserie beim Karos-
seriebauer Gläser – welcher für 
seine formschönen Fahrzeuge 
berühmt war – in Dresden her-
gestellt. Zu den Kunden zählten 
bekannte Persönlichkeiten aus 
Politik und Wirtschaft. Das hier 
gezeigte Fahrzeug soll zum Fuhr-
park der deutschen Botschaft in 
Buones Aires gehört haben.

Die Innenausstattung dieses Mo-
dells war nicht mehr im Original 
erhalten und sollte nach histo-
rischem Vorbild neu aufgebaut 
werden. Als erstes recherchierte 
ich Unterlagen und Werksfotos, 
um zu sehen wie der Innenraum 
gestaltet war. Ein paar sehr schö-
ne und hilfreiche Bilder fand 
ich in Büchern. Dann bat sich 
mir die Möglichkeit, ein Fahr-
zeug gleichen Typs, welches vor 
einigen Jahren restauriert wor-
den war, zu besichtigen. Kurz-
um nahm ich mit dem Inhaber 
des Fahrzeugs Kontakt auf, und 

er gestattete mir, es bei ihm vor 
Ort zu besichtigen und Bilder zu 
machen. Das war eine sehr gro-
ße Hilfe, im Detail beobachten zu 
können, wie alles aufgebaut ist 
und am Ende aussehen soll.

Dann wurde es langsam ernst 
und es musste die Gestaltung des 
Innenraumes und damit die Aus-
wahl der Materialien festgelegt 
werden. Der vordere Fahrzeug-
bereich (das Chauffeur-Abteil) 
kann durch eine voll versenkba-
re Trennscheibe vom hinteren 
Abteil (Fond) abgetrennt werden. 
Sitze und Verkleidungen dieses 
Abteils wurden mit dunkelro-
tem Leder bezogen. Der Fond – 
also der hintere Bereich, in dem 
die Herrschaften Platz nahmen – 
wurde wie beim Original in Stoff 
ausgeführt, wodurch eine sehr 
gemütliche Atmosphäre entsteht. 
Die Tür- und hinteren Seitenver-
kleidungen, sowie der untere Be-
reich der Trennwand wurden mit 
dem Himmeltuch des Verdecks 
ausgestattet. Die Sitzanlagen und 
die Armlehnen wurden in einem 
farblich passenden Polsterstoff 
ausgeführt. Ganz so, wie es da-
mals schon gewesen war.

Die Sattlerarbeiten umfassten 
über 500 Stunden Arbeitszeit. 
Dabei erforderten die vielen klei-

nen Spielereien und Raffinessen 
besondere Aufmerksamkeit – so 
etwa die Verstellung der Hin-
tersitzanlage durch eine Kur-
bel unter dem Sitz, um in eine 
Art Liegeposition zu kommen, 
die klappbaren Notsitze mit ein-
gearbeiteter Tasche und nicht 
zu vergessen die aufwendigen 
Türverkleidungen.

Auch das Anfertigen des Ver-
decks war eine Herausforderung 
– dafür sorgten allein schon die 
Abmaße von 2,70 m vom Front- 
zum Heckspiegel und die impo-
sante Breite das Fahrzeuges (mit 
ganz ausgestreckten Armen kam 
ich gerade so zur Wagenmitte). 
Auch musste eine Menge Ross-
haar auf die gesamte Fläche auf-
gelegt werden, was eine interes-
sante Fleißarbeit war.

Ziel für die Fertigstellung des 
Fahrzeugaufbaus war die Retro 
Classic 2018 in Stuttgart. Der Be-
sitzer des Fahrzeuges hatte dort 
gut 50 Fahrzeuge seiner Samm-
lung ausgestellt.

Beitrag und Fotos: Matthias 
Mothes

LIEBE ZUM DETAIL 
  
Matthias Mothes bekam die Gelegenheit den Innenraum eines Oldtimer-Cabriolets möglichst 
originalgetreu wieder aufzubauen. Mit viel Liebe zum Detail konnte er die aufwendigen Satt-
lerarbeiten der luxuriösen und mit zahlreichen Spielereien und Raffinessen versehenen Innen-
ausstattung realisieren.

P R O J E K T :  O L D T I M E R - R E S T A U R I E R U N G



Ihr starker Partner 
für die Planenfertigung und Industrie 

mit moderner Riemenfertigungsanlage

HEUBEL

Ausstattungen
für Oldtimer 

Interieur · Cabrioverdecke · Leder · Kunstleder · Teppiche · Zubehör

Wickeder Str. 16 
59439 Holzwickede

Tel +49 (23 01) 9 62 91-0
Fax +49 (23 01) 9 62 91-49

www.heubel-sattlerei.de
info@heubel-sattlerei.de
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EINE SCHLEIF VORRICHTUNG FÜR 
SCHAUMSTOFF-SÄGEBL ÄTTER  

Steffen Würtz hat eine vergriffene Schleifvorrichtung für Schaumstoff-Sägeblätter nachbauen 
lassen und schleift seither seine Sägeblätter selbst.

A L T B E K A N N T E S  N E U  E N T D E C K T

Beim abgebildeten Werkzeug 
handelt sich es um eine Schleif-
vorrichtung für Schaumstoff-
sägeblätter. Die Grundform dazu 
gab es früher original zu kaufen. 
Ich selbst habe von dem Gerät im 
Gespräch unter Kollegen erfah-
ren. Schließlich wurde ich bei 
einer Kollegin fündig und konn-
te mir ein Original  leihen. Ein 
befreundeter Metaller hat mir 
dann dieses Teil angefertigt. Seit-
her schleife ich die  Blätter im-
mer selbst und es funktioniert ta-
dellos. Der eine oder  andere hat 
es bestimmt schon auf der Jung-
meistertagung in München gese-
hen. Dort habe ich das Werkzeug 
schon vorgeführt. Bei Interesse 
würde der Metaller noch weitere 
anfertigen, also einfach bei mir 
melden.

Beitrag: Steffen Würtz 
info@sattlerei-wuertz.de Sägeblätter in den Schleifblock 

einspannen – per Hand gleich-
mäßig abschleifen – fertig!
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Als Bundesverband vertreten 
wir die Interessen des Sattler- 
und Feintäschner-Handwerks, 
insbesondere auf fachlichem, 
wirtschaftlichem, kulturellem  
und sozialem Gebiet

Wir informieren über spannen-
de Themen wie neue Arbeits -
gebiete, Entwicklungen in Aus - 
bildung und  Politik und organi - 
sieren das ganze Jahr hin durch 
Tagungen, Workshops, Weiter-
bildungen und mehr.  

So bieten wie unseren Mitglie-
dern ein starkes  Netzwerk mit 
vielen spezialisierten Partnern. 

Präsident 
Roland Steiner 
Waldstrasse 15 
79689 Maulburg

Tel. 07622-8224 
E-Mail: r.steiner@bvfr.org

Vizepräsident
Fritz Weiß 
Hauptstr. 16 
91238 Engelthal

Tel. 09158-243 
E-Mail: f.weiss@bvfr.org

Mitglied des Vorstand
Niels Brandt 
Petridamm 24 
18146 Rostock

Tel. 0381 680313 
E-Mail: n.brandt@bvfr.org

Mitglied des Vorstands
Frederike von Bothmer 
Mindenerstrasse 1 
49163 Bohmte

Tel. 0176-24486998 
E-Mail: f.v.bothmer@bvfr.org

Mitglied des Vorstands
Hans-Joachim Scupin 
Am Bärenwald 5 
87600 Kaufbeuren

Tel. 08341-3127 
E-Mail: h-j.scupin@bvfr.org

Mitglied des Vorstands
Boris Bielkine 
Am Listholze 62 
30177 HAnnover

Tel. 0511-697429 
E-Mail: b.bielkine@bvfr.org

Fachobmann Reitsport
Steffen Würtz 
Lammgasse 2 
74336 Haberschlacht

Tel. 07135-933778 
E-Mail: s.wuertz@bvfr.org

Fachobmann Fahrzeug 
Lothar Gläser 
Heerdter Landstr. 245-247 
40549 Düsseldorf

Tel. 0211-503241 
E-Mail: l.glaeser@bvfr.org 

BUNDESVERBAND  
FAHRZEUG AUSSTATTUNG UND 
REITSPORT AUSRÜSTUNG E.V.

   WERDEN SIE MITGLIED AUFNAHMEANTR AG AUF S.47

Interessens vertretung – Weiterbildung – Vernetzung – seit 2007

G E S CH ÄFTSSTELLE  
M ÜNCH E N

Inge Hafner 
Daniela Russo

Birnauer Str. 16 
80809 München

Tel: +49 (0) 800 - 28 37 333  
oder 0800 - BVFR333 
Fax: +49 (0) 89 - 30 79 79 35 
Email: mail@bvfr.org

www.bvfr.org



   Aktuelle Aktionen unter  
www.gumpp-kunststoffe.de

Vertreter für Deutschland
Giacomo Creston

CENTINA OPLÀ

Neue 2019

+49 152 36964129 
giacomo.creston@intenda.it
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Rückführung in die Anlage A

2019 stand und steht noch immer 
im Zeichen der Rückführung un-
seres Handwerks zur Meister-
pflicht. Die zuständige Kommissi-
on der Bundesregierung hat sich 
auf 12 Gewerke festgelegt. Es war 
eine sehr große Enttäuschung, 
dass die Sattler bei der Wieder-
einführung nicht berücksichtigt 
wurden. Der BVFR hat wirklich 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, 
unzählige Schreiben, Mails und 
Gespräche mit Abgeordneten ge-
führt, um den Meisterbrief, der 
als Aushängeschild unseres Satt-
lerhandwerks für Qualität, Kom-
petenz und aktiven Verbraucher-
schutz steht, zurückzuholen. Wir 
geben nicht auf und nutzen wirk-
lich jede kleinste Chance! Viel-
leicht ist im Rahmen des Gesetz-
gebungsverfahrens noch eine 
Nachbesserung möglich. 

Vielen Dank, der gesamten Vor-
standschaft sowie unseren Mit-
gliedern für das großartige 
Engagement.

Berufsgenossenschaft

Was ein guter kollegialer Erfah-
rungsaustausch wert ist, erfuhren 
wir beim Sattlertreffen in Bayern. 
Unsere Mitglieder hatten von der 

BG RCI ihre Beitragsbescheide er-
halten, die teilweise unerwartet 
hoch ausfielen. Aufgrund dieser 
Hinweise konnten wir sofort re-
agieren und alle Mitglieder in-
formieren, ihre Bescheide zu 
überprüfen und evtl. Wider-
spruch einzulegen. Die BG RCI 
musste darauf die Bescheide 
nochmals prüfen und viele 
korrigieren.

Meisterprüfungsaus-
schuss
Am 26. September nahm Ge-
schäftsführerin Inge Hafner 
am Abstimmungsgespräch 
der beiden bundesweit der-
zeit einzigen Meisterprü-
fungsausschüsse Mainburg und 
Stuttgart teil. Wir hatten einen in-
teressanten Austausch zu vielen 
Fragen der Durchführung unserer 
 Sattler-Meisterprüfung und dem 
Schwierigkeitsgrad.

IHM 2019

Auf der Internationalen Hand-
werksmesse in München prä-
sentierten wir im März das Satt-
lerhandwerk und warben auf 
der Young Generation für Nach-
wuchs. Im Rahmen einer Berufs-
rallye wurden unter anderem 
Handy-Taschen genäht.

 
 

Beitrag und Foto: Inge Hafner

Die mit großem Engagement von Geschäftsstelle, Vorstand und Mitgliedern eingeforderte 
Rückführung des Sattler-Handwerks zur Meisterpflicht konnte in diesem Jahr noch nicht  
erreicht werden – anderer Unternehmungen waren dafür umso erfolgreicher.

BERICHT AUS DER GESCHÄFTS-
STELLE 2019  

Die Geschäftsstelle wurde 
2019 mit neuen ergonomi-
schen Bürostühlen ausge-
stattet. Inge Hafner: „Als 
Präsident Roland Steiner 
in der Geschäftsstelle war, 
befand er unsere alten 
Stühle als nicht rücken-
freundlich. Wir sitzen nun 
tadellos und bedanken 
uns sehr herzlich bei 
unserem Vorstand.“
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www.steinel-professional.de

• 2300 W / 50 - 700 °C / 150 - 500 l/min
• Leistungsstarker, bürstenloser Motor: 10.000 h
• Luftdruck: 4.000 Pa für mehr Power
• Baustellentauglich
• LCD-Info-Display
• 4 individuell einstellbare Programme
• Einfache Bedienung über Joystick
• Einfacher Heizungs- und Netzkabeltausch
• Inklusive Feinstaubfilter
• Geeignet für schraubbare „Profi-Düsen“
• Vor dem Ausschalten kein Abkühlen notwendig

Wärme punktgenau 
einsetzen.

Heißluftgebläse HG 2620 E (mit Aufsatz HG Scan Pro)

• Scharfe Klinge für Materialien bis 5 mm Stärke
• Safe-Lock-Funktion für sicheres Arbeiten

sowie beim Transport des Schneidesystems
• Werkzeuglose Schienenverbindung
• 2 Schienen à 1,5 m im Lieferumfang enthalten

Einfach schnell 
schneiden.

Folienschneider Pro Cut

Heat at work.

STL-10206-19_Anzeige BVFR.indd   1 31.07.19   13:15
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Aufnahmeantrag 

 
 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den BVFR e.V. als 
 Mitglied *   Die Handwerksrolleneintragung habe ich beigefügt. 
 Mitglied des Jungmeisterkreises Sattler (möglich bis zum Alter von 40 Jahren) 
 Gast-/Fördermitglied 
 

Ich bin 
 Fahrzeugsattler   Reitsportsattler    Feintäschner 
 Mitglied der Raumausstatter-/Sattler-Innung  ________________________ 
 habe einen eigenen Betrieb (selbständig) 
 habe keinen eigenen Betrieb (angestellt) 
 Fachlehrer / Ausbilder an einer berufsbildenden Schule (beitragsfrei) 
 

Folgender Beitrag ergibt sich: 

A) Innungsmitglieder und selbständige Jungmeister: 15,50 € /Monat, 186,00€/Jahr 

     Die Rechnung des letzten Innungsbeitrags habe ich beigefügt 

B) Nichtinnungsmitglieder: 19,50 € Monat / 234,00 € Jahr  

C) Meister ohne eigenen Betrieb (angestellt): 15,50 € Monat / 186,00 € Jahr  

D) Jungmeister (<40 J.) / Senioren (>67 J.) ohne eigenen Betrieb: 5,50 € Monat / 66,00 € Jahr 
 

Name:  ______________________________________________________________ 
Firma:   ______________________________________________________________ 

Geburtsdatum:  ______________________________________________________________ 
Straße:  ______________________________________________________________ 
PLZ/Ort:  ______________________________________________________________ 

Tel.:   ____________________________________________ 
Fax:   ____________________________________________ 
eMail:   ____________________________________________ 
 
 

__________________________, den ________________            _________________________________ 
(Ort, Datum)                     (Unterschrift) 
 

* Die Mitgliedschaft steht gem. § 3 der BVFR-Satzung allen für das Sattler- und Feintäschner-Handwerk 
eingetragenen Betrieben sowie den registrierten Mitgliedern des Jungmeisterkreises Sattler offen. Natürliche oder 
juristische Personen, die sich der Förderung des Sattlerhandwerks verschrieben haben, können als Gastmitglieder 
dem Verband beitreten. Gastmitglieder haben kein Wahl- und Stimmrecht, ansonsten aber die gleichen Rechte 
und Pflichten wie alle Mitglieder. 

Fachverband des Deutschen Sattler-Handwerks 

Bundesverband 
Fahrzeugausstattung  
und Reitsportausrüstung e.V.   
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erden? N
ichts einfacher als das: D

en um
seitigen Antrag ausfüllen, ausschneiden, falten, eintüten, frankieren und abschicken...

BVFR e.V. 
Birnauer Straße 16 

80809 München
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BSCG GmbH 
Klaus-Dieter Scholz, Zum Pier 75, 44536 Lünen,  
kdscholz@bscg.net, www.bscg.net 

Continental  Surface Solutions 
Salinenstraße 1, 74679 Weißbach, norbert.mueller 
@hornschuch.de, www.continental-industry.com

Elsen + Hemer B etriebs GmbH 
Kurfürstenstr. 49, 60486 Frankfurt/Main,  
info@elsen-hemer.de, www.elsen-hemer.de

EUROTOP Cabrioverdecke GmbH & Co.  KG 
Philipp Härtel, Benzstraße 2, 72636 Frickenhausen,  
info@eurotop.de, www.verdeck.de

Franz Miederhoff  oHG 
Franz Miederhoff, Röhre 50, 59846 Sundern,  
contact@miederhoff.de, www.miederhoff.de

Friedrich Binder GmbH 
Friedrich Binder, Wagnerstr. 34, 70182 Stuttgart,  
info@binder-stuttgart.de, www.binder-stuttgart.de

Gerti  B ongart z  Käfer-Holz 
Gerti Bongartz, Schönfelder Str. 16 a, 53819 Neunkirchen,  
info@kaefer-holz.com, www.kaefer-holz.com

Giofex Deut schland GmbH 
Daniela Giovanardi, Reichenhainer Str. 22, 09126 Chemnitz,  
daniela.giovanardi@giofex.de, www.giofex.de

Hans Reinke Handelsgesellschaft  mbH 
Hans Reinke, Brandstücken 20, 22549 Hamburg,  
info@hans-reinke.com. https://de.hans-reinke.com

Hermann Meyer Indu strievertretung GmbH 
Jochen Meyer, Henleinstr. 5, 28816 Stuhr-Brinkum,  
info@hermannmeyer.de, www.hermannmeyer.de

Heub el  GmbH, Marku s Heub el 
Wickeder Str. 16, 59439 Holzwickede,  
info@heubel-sattlerei.de, www.heubel-sattlerei.de

Jörg & Reinke GmbH 
Bernhard Jörg, Bahnhofstrasse 42, 6162 Entlebuch,  
info@joerg-leder.ch, www.joerg-leder.ch

Jos.  Schreyeck Ledergroßhandel 
Wilhelm Funcke, Kölner Landstraße 32, 40591 Düsseldorf, 
info@schreyeck.de, www.schreyeck.de

Kapp ey Sattlereib edarf 
Heiko Kappey, Achardstr. 10, 31319 Sehnde,  
info@kappey.de, www.kappey.de

KHM Fahrzeu gtechnik GmbH 
Klaus-Herrmann Mayer, Berkheimer Str. 10-12, 73710 Esslingen, 
khm@cabrio.de, www.cabrio.de

Kunkler GmbH 
Bernd Kunkler, Dreifürstensteinstr. 1-3, 72116 Mössingen, 
bernd@kunkler.info, www.kunkler.info 

Leder Reinhardt GmbH 
Jochen Reinhardt, An der Urfall 3, 72793 Pfullingen,  
service@leder-reinhardt.de, www.leder-reinhardt.de

Münchner autostoff  handel  GmbH  
Isarstr. 1, 82065 Baierbrunn, m.hoeflmaier@mah.de,  
www.mah.de

pb-planentechnik GmbH 
Heidi Brandenstein, Johann-Sebastian-Bach-Str. 4, 34134 Kassel, 
kontakt@pb-planentechnik.de, www.pb-planentechnik.de

Sattler SUN-TEX GmbH 
Erwin Kollegger, Sattlerstraße 45, 8077 Gössendorf,  
solutiontex@sattler.com, www.sattler-solutiontex.com

Wendt Leder GmbH 
Heiko Wendt, Offenau 63 e, 25335 Bokholt-Hanredder,  
h.wendt@wendt-leder.de, www.wendt-leder.de

West Trading B.V. 
De Droogmakerij 43, 1851 LX Heiloo,  
jw@westtrading.nl, www.westrading.nl

FÖRDERER / ZULIEFERFIRMEN

B V F R  |  F Ö R D E R E R

Unsere Förderer und Zulieferer beliefern unsere Mitglieder und unterstützen den Bundesverband 
Fahrzeugausstattung und Reitsportausrüstung e.V. .



suntex.sattler.com

SATTLER
SUN-TEX

Sattler SUN-TEX ist einer der führenden Anbieter technischer 
Textilien und erzeugt unter anderem Gewebe für Sonneschutz, 
Sicht- und Blendschutz für Wohn- und Objektbauten, Boots-
verdeckstoffe und witterungsbeständige Gartenmöbelstoffe. 
Weiters werden im Bereich Solution-Tex Textilien für Camping & 
Caravan sowie vielfältige industrielle Anwendungen erzeugt.

BESTE QUALITÄT 
IN MATERIAL & 
SERVICE IST 
UNSER ANSPRUCH 
AN UNS SELBST.

Sattler GmbH
Miramstraße 74

34123 Kassel
Germany

T:    +49 561 952 78 30
E: sales-de@sattler.com

A N Z E I G E N



Kurfürstenstraße 49
D-60486 Frankfurt am Main
Tel:  +49 (0) 69 / 24 77 49 - 0
Fax:  +49 (0) 69 / 24 77 49 - 30

Breslauer Straße 7 - 9
D - 35325 Mücke-Merlau
Tel: +49 (0) 64 00 / 91 32 - 0
Fax: +49 (0) 64 00 / 91 32 - 29

info@elsen-hemer.de
www.elsen-hemer.de

+ Polsterstoffe

+ Oldtimerpolstermaterialien

+ Teppiche / Teppichsätze

+ Sattlerei- und Polsterzubehör

+ Fahrzeuginnenausstattungen

+ Leder / Kunstleder

+ Alcantara®

+ Befestigungsmaterialien

+ Morbern® Kunstleder

+ Muirhead / Bridge of Weir

+ Bootspersenningstoffe

+ Planen / Folien

+ Dinamica®

+ Stamskin Top®

+ Sitzkerne / Sitzheizungen

+ Cabrioverdecke (Robbins)

+ Gummiprofile / Formteile

+ Klebstoffe 

Boots- und Sattlereibedarf
Ihr Spezialist für

A N Z E I G E
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BG RCI – Berufsgenossenschaft 
 Rohstoffe und chemische Industrie 
[33]
Kurfürsten-Anlage 62,  
69115 Heidelberg 
www.bgrci.de

BSCG – Blau und Scholz  
Consulting Group [26]
Zum Pier 75 
44536 Lünen 
www.bscg.net

Elsen & Hemer Betriebs GmbH [60]
Kurfürstenstr. 49 
60486 Frankfurt a.M. 
www.elsen-hemer.de

Ernst Diekraefe GmbH & Co [59]
Altenaer Str. 13 
58762 Altena-Dahle 
ed-altena.de

Eurotop GmbH & Co.KG [8]
Benzstr. 2 
72636 Frickenhausen 
www.verdeck.de

Friedrich Binder GmbH [42]
Wagnerstraße 34 
70182 Stuttgart 
www.binder-stuttgart.de

Giofex GmbH [5]
Reichenhainer Str. 22 
09126 Chemnitz 
www.giofex.de

Hans Reinke Handels gesellschaft 
mbh [Rückseite]
Brandstücken 20 
22549 Hamburg 
www.hans-reinke.com

Hermann Meyer  
Industrievertretung GmbH [55]
Henleinstr. 5 
28816 Stuhr 
www.hermannmeyer.de

Heubel GmbH [40]
Wickeder Str. 16 
59439 Holzwickede 
www.heubel-sattlerei.de

Intenda [44]
www.intenda.it

Käfer-Holz [26]
Schönfelder Str. 16a 
53819 Neunkirchen 
www.kaefer-holz.com

KKG Gumpp GmbH [44]
Dieselstraße 1 
86343 Königsbrunn 
www.gumpp-kunststoffe.de

Klaus Hermann Mayer Kraftfahr-
zeugtechnik [16]
Berkheimer Str.10-12 
73734 Esslingen 
www.cabrio.de

Konrad Hornschuch AG [34]
Salinenstr.1 
74679 Weißbach 
www.hornschuch.com

Kunkler [51]
Dreifürstensteinstrasse 1-3 
72116 Mössingen 
www.kunkler.info

Leder Reinhardt GmbH [56]
An der Urfall 3 
72793 Pfullingen 
www.leder-reinhardt.de

Leder Schreyeck [25]
Kölner Landstr. 32 
40211 Düsseldorf 
www.schreyeck.de

Lederzentrum GmbH [33]
Raiffeisenstr.1 
37124 Rosdorf b.Göttingen 
www.lederzentrum.de

Lindemann KG [10]
Wendenstr. 455 
20537 Hamburg 
www.lindemann-kg.de

münchner autostoff handel GmbH 
[18]
Isarstr.1 
82065 Baierbrunn/Buchenhain 
www.mah.de

pb-Planentechnik GmbH [40]
Johann-Sebastian-Bach-Str.4 
34134 Kassel 
www.pb-planentechnik.de

Sattler GmbH [20, 59]
Miramstraße 74 
34123 Kassel 
protex.sattler.com/home/

Schmitz Textiles GmbH [6]
Hansestraße 87 
48282 Emsdetten 
www.schmitz-textiles.com/

Scupin Autosattlerei- 
Polsterei-Planen [22]
Am Bärenwald 5 
87600 Kaufbeuren 
www.scupin-sattlerei.de

Steinel Vertrieb GmbH [46]
Dieselstraße 80-84 
33442 Herzebrock-Clarholz 
www.steinel.de

Wendt Leder GmbH [20]
Offenau 63e 
25335 Bokholt-Hanredder

WEST Trading B.V. [22]
De Droogmakerij 43 
NL-1851 LX Heiloo 
www.westtrading.nl
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